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spe. Nur schon die Tatsache, da{fß sroßen Kreuzes an des Vernich- tion steht. Denn, bemerkte Jean
daran erinnert werden muf58, zeıgt die tungslagers, des sogenannten „Papst- uJardiın, der Sekretär des Bischofsko-
schwierige Lage Erschwert wird der kreuzes”, löste innerJüdisch erhebliche miıtees für die Beziehungen ZU uden-
disch-katholische Dialog ZUrTr eıt auch Spannungen AaUus$s un rte dessen {u  3 der Französischen Bischofskonfe-
durch Unsicherheiten auf Jüdischer Rücktritt. Dem Rabbiner wurde I111a1ll- BGMZ „Taux c  pas werde 65 auch ın
Seıite be]l der rage, WT als Jegıtimer gelnder Respekt VOL dem apsC Zukunft geben
Gesprächspartner fungleren kann. halten IDER Johannes auls I1 Last NOT least hat das Jüdisch-christliı-

der Stelle des ehemaligen Warschauer che bzw. jJüdisch-katholische espräch,
Die Schwierigkeit, die katholisch-Jüdi- (Gettos wurde dagegen VO  —_ Vertretern auch darın stimmten die Erfahrungen In

Frankreich und Deutschlan übereıin,schen Beziehungen nıcht 1176 Zu des polnischen Judentums als eın CI
SCHhrilie one belastet sehen, zeigte mutigendes, WE auch spätes” Zeichen mıt eıner Schwierigkeit (un, die über
eın Vorftfall an: der Jüngsten angesehen (La (CTom: 1.06 99) den relatıv jüdisch-christlichen
Papstreise nach olen Die entspre- Für die Beziehungen zwischen en Rahmen hinausreicht. Was würde Aaus

chende Bıtte des Rabbiners der üdisch- un Katholiken mMu darum gehen, dem 1alog, WE In den Kıirchen nıe-
orthodoxen Gemeinde VO  —_ Warschau, 1ne Stabilıtät der Beziehungen errel- mand mehr daran interessliert wäre?® An
Menachım Pınchas Joskowicz, den chen, die bel dem einen oder anderen t1)udailsmus äflßst sıch L1UT auf dem en
aps auf Entfernung des verbliebenen Schwierigkeit nıcht gleich Zl D1sposı1- gelebter eligıon bekämpfen.

päpstlichen un bischöflichen Ur1Sd1ıK-apstamt: Anglıkanısch- t1on SOWIeEe dem ogma VO der Unfehl-
barkeit bestimmter päpstlicher Lehr-katholische Verständigung äußerungen. DIe 1991 veröffentlichte
offizielle katholische Stellungnahme ZUT

ersten anglıkanısch-katholischen Dıia-
Maıtte Maı legte dıe anglıkanısch-katholische Dialogkommission ein Dokument VOT, logphase urteilte dann, „beträcht-
das L1MM Zukunftsbi eiIneSs für €e1 Kırchen ausgeübten päpstlıichen Prımalts gipfelt. licher Konvergenz In dieser Hinsicht“

habe INan keine Vo Übereinstim-Die tatsächlıchen Hındernisse auf diesem Weg werden In absehbarer eıt allerdings
kaum überwinden SEIN. I1NUNS bezüglıch des Wesens un der

Bedeutung des päpstlichen Primats
Seıit 1985 äuft die 7zweıte ase des Dıa- Bedingungen für die Kircheneinheit. erzielt.
logs zwıischen der katholischen Kırche Aber die Anglikanıische Gemeinschaft Di1Ie bei der Lambeth-Konferenz VO  5

und den Kıirchen der Anglikanıischen esteht dUus rechtlich auftfonomen Eın- 19858 versammelten anglıkanischen
Gemeinschaft, der dıe Wege ZAUIIES vollen zelkirchen, die den Erzbischof VO Can- 1SCNOTe aus er Welt würdigten die
kirchlichen Gemeinschaft zwıischen den terbury als Ehrenoberhaupt anerken- Dokumente über Autoriıtät INn der Kır-
beiden Konfessionen ebnen soll Jetzt NECIN, während die katholische Kırche che als „solıde Grundlage” für den wWel-

den VO Ersten Vatıkanum definiertenegte die anglıkaniısch-katholische Dıa- eren Dialog. S1e forderten die 983 C
logkommission (ARCIC II) Miıtte Maı un VO /weılten Vatikanum bestätig- bıildete HCS Kommıissıon dazu auf, dıe
eın Dokument VOTL. Es rag den ten Jurisdiktions- un: Lehrprimat des „Grundlagen eines unıversalen Prımats
1te AUDaSs eschen der Autorität“ Papstes kennt. ın Schrift un Tradıtion“ als eın „In-
(„Ihe Gıft ofAuthority” un orel für die Einheit“ auszuleuch-
Fragen auf, die auch schon In der ersten ten un sıch auch mıt der praktischen
Dialogphase zwıischen 1970 un 981 Kırchenleitung, Lehrautorität usübung elines olchen Prımats be-

und Prımat fassen.ausführlich behandelt wurden, selner-
zeıt aber 11UT einem Teilkonsens
führten Das LICUC Dokument VONDementsprechend eTalsten sıch die
Katholische WI1e anglıkanische Kırche Dokumente über Autorıtät In der Kır- nıcht direkt bel den strıttigen
sınd bischöflich verfaßt:; das „histor1- che VON 1976 un 981 mıt dem Ver- Fragen Primat un Lehramt d. mıt
sche Bischofsamt“ gehört für Anglıka- hältnıs VO  i bischöflich-kollegialer un denen die Vorgängerkommission
NCN gemä dem „Lambeth-Quadrilate- primatlaler Autori1tät, mıt den— kämpfen hatte, sondern geht das
ral“ VOoO  i 1888 den unverzichtbaren ema Autoriıtät In der Kıirche noch-mentlichen Texten über Petrus, der
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diese Elemente übernehmen oder sıch Neu 1st der Versuch, eın Anglikanern
Zzu anglikanisch- LICU anelgnen un sıch miıt iıhren unter- WIe Katholiken gemeinsames Verständ-

katholischen Dialog: schiedlichen Vorgehensweisen bel der N1ISs des päpstlichen Lehramtes bzw. der
Deutung der eılıgen Schrift auseinan- päpstlichen Unfehlbarkeit formulie-

Lambeth-Konferenz: September dersetzen. WON das entsprechende dogmatische1998, 444£ Definitionen des 1SCANAOTIS VO  S Rom In
Antwort auf die Okumeneenzyklika: Auf dieser Grundlage versucht das 1DO= die Lehrautorität des Bischofskollegi-Februar 1998, 64{f.
(Gemelnsames Dokument ZUr

kument, eın beiden Dialogpartnern SC S  N einbindet: „Solches autorıtatıves
melnsames Verständnıis VO  — Kırchenlei- Lehren ist 1ne spezifische plelart derMorallehre: September 1994, 440f.

Dokument über Kirche als (GGeme1ln- Lung, VO Lehrautorität un VO Berufung un Verantwortung des B1ı-
Prımat des 1SCNOIS VOIN Rom ent- schofskollegiums, den Glauben leh-schaft ulı 1991, Z e werfen. Unter dem Stichwort »” Yn0 a- E un bekräftigen ” (Nr 47) Eın
lıtät  CC betont die Kommıissıon die uto- verstandener Lehrprimat des Papstes

ist für die Kommıissıon ıne „Gabe, diemals theologisch-grundsätzlich Als rıtät des 1SCHNOLIS In selner Jjewelligen
Leitfaden dient el eiıne Formel AUS Ortskirche WIE die Einbindung des Eın- VO  z en Kırchen übernommen WeI -

dem /7weıten Korintherbrie P I 19-21): den sollte  baZeIDISCNOTS In kollegial-synodale ruk-
SEr (Jesus ristus) ist das Ja allem, Jeder Bischof 1st gleichzeıt1ig
Was ott verheißen hat Darum rufen Stimme der Ortskirche WI1e 1ne In- DIie eigentliche Herausforderung VON

WIT WG iıh Gottes obpreıs auch WE die die Ortskirche VO „The Gıft of Authority“ steckt In den
das men.  c Autoriı1tät ın der Kırche, deren Kırchen lernt“ (Nr 38) etzten Textabschnitten. Dort chlägt
der Ansatz des anglıkanısch-katholi- die Kommıissıon VOLI,; Anglıkaner un
schen Dokuments,; 1st dazu da, dieses Auch bel selnen Aussagen ZU kırchli- Katholiken könnten sıch schon VOT

Z  “ die Heilszusage Gottes, Cs chen Lehrautorität möchte der ext die dem Erreichen voller Gemeinschaft
genwärtigen un: bekräftigen; aber Balance halten Zunächst el CS; In auf einen Prıimat des 1SCNOTIS VO  —

diesem Sa gehört immer auch das bestimmten Sıtuationen könnten die Rom berel Kırchen verständigen.
“  „Amen  9 die Zustimmung der Gläubi- 1SCANOTe unter dem Beistand des eılı- Dieses Amt musse auf kollegiale un
cn CIl Gelstes gemeiınsam eliner Lehr- synodale Weiıse ausgeübt werden:
Der ext skı771ert die Tradıtion, In der entscheidung kommen, die „als der 11L1all setze auf einen Primat, „der
der cANrıstliıche Glaube VO selinen (r Schrift gemä un mıt der apostoli- schon Jjetzt €e1 helfen wiırd, dıe
sprungen bis A Gegenwart weıterge- schen Tradition übereinstimmend VO legıtıme Verschiede der Tradıtio0-
geben wiırd, als einen lebendigen Pro- Irtrtum bewahrt wird“ (Nr 42) Dann 1ICH bewahren, indem S1E In der
ze1$ß, dem Ireue ZUT Überlieferung wird darauf verwlesen, da{s die Aus- Ireue Z Evangelium stärkt un
ebenso unverzichtbar gehört WI1Ie dıe übung der Lehrautorität In der Kırche sichert“ (Nr 60)
Freiheit ihrer Je MM Auslegung. gerade In schwıler1igen Sıtuationen auf
Der Glaubenssinn der einzelnen Gläu- Eın olcher unıversalkırchlicher Primatdie Beteiligung er Gläubigen AaNSC-
bigen un des Gottesvolkes insgesamt wlesen Nal sın dieser Beteiligung 1st allerdings eın Wunschbild ohne

kommt der SCI1SUS fidelium ZU AUS- are rechtliche ONnturen. Eben diesewırd ebenso gewürdigt WI1Ie die beson-
dere des bischöflichen Amtes druck“ (Nr 43) waren aber festzulegen, wollte I11all

be]l der Weitergabe des aubDens „DO ernsthaft die Umwandlung des Jetz1-
esteht ıne wechselseıtige Beziehung SCH katholischen Jurisdiktions-und
zwıischen dem SCI1ISUS fidelium des FEın Wunschbild hne rechtliche Lehrprimats ın einen gemeinsamen
es Gottes und dem Amt der Erinne- Konturen Primat für Katholiken un Anglıkaner
rung“ (Nr 50) oder auch weıtere CNArıstiliche Kırchen
Anglikaner WI1Ee Katholiken ordert die eım ema Primat ogrei I1 sehen Auch bel der Darstellung der
Ommission auf, sıch dieses geme1n- zustiımmend auf die Ergebnisse der HEUCTEN konvergierenden Entwicklun-
5>dmne Verständnis VO Tradition be- Vorgängerkommission zurück, die e1- CIl auf katholischer wW1e anglıkanischer
wußflt NEeu anzue1ıgnen. Christliche Kır- LICH Grundsatzkonsens ber die Not- Seıte, ist das Dokument ziemlich
chen ın wirklıicher, aber och wendigkeit elınes unıversalen Prımats blauäugig: Denn weder 1st der ka-
unvollständiger Gemeinschaft unter- formuliert hatte Im Dokument tholischen Kırche bisher gelungen,
einander ollten „Deım eweıls anderen el dementsprechend: „Die NIOTr- wirklich effektive synodale Strukturen
Element der apostolischen Tradıtion derungen des Lebens der Kırche VeI- Schaffen, noch 1st eine Überwin-
anerkennen, die S1e möglicherweise VCI- langen ıne spezifische usübung der dung der massıven annungen Inner-
worfen, VETBESSCH oder noch nıcht voll biıschöflichen UTIS1C 1mM Dienst der halb der Anglıkanischen Gemeiinschaft
und Sanz verstanden haben“ S1e ollten SaNzZCNH Kırche“ N 46) In IC
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DiIie noch einzulösenden Zukunftsauf- Das NECUEC anglıkanısch-katholische [)0- SO ollten sıch Christen, unterstützt
gaben für el Kırchen formuliert die kument nthält neben dem offnungs- VO  - iıhren Gemeıminden un Kırchen,
Kommıissıon denn auch zurückhaltend einen vorbıildlichen Lebensstil be-bıld eiınes gemeiınsamen Prımats mıt
In Frageform. So el etwa die synodal-kollegialer Einbindung auch mühen. Konkret wiıird ihnen beispiels-
anglikanische Adresse „Jst dıie (Anglı- Vorschläge, die schneller un: problem- welse auch die entschiedene Miıt-
kanıische) Gemeinschaft en für die loser umgesetzt werden können. SO wirkung „Agenda 21 “ -Prazefß
Anerkennung VO Leitungsstrukturen, el CS, anglikanische un katholische empfohlen, jenem weltweıten Alke
die unter bestimmten Bedingungen die Bischöfe ollten „Wege Z Zusammen- t1onsprogramm also, das die Umwelt-

Kirche 1Indende Entscheidungen arbeit finden un Beziehungen wech- konferenz der UNÖOG 1992 In Rıo de Ja-
ermöglıchen würden?“ (Nr 56) Und selseitiger Rechenschaft In iıhrem Le1- nelro ZUT Sicherung des Überlebens der
der katholischen Selte schreıbt das Do- entwıckeln“ (Nr 58) Es Menschheit un ZAUE Schutz der Um-
kument beispielsweise 1NSs Stammbuch welt verabschiedet hatwerden dazu Bischofstreffen auf reg10-
„Aist die re des /weıten Vatıkanums naler un Okaler ene9die
ber die Kollegialıtät der 1SCHOTe AdUus- Teilnahme VO  z Bischöfen der eweıls iıne wesentliche Dımensionreichend umgesetzt worden?“ (Nr 572) anderen Kıirche internatıonalen

katholischen un anglikanıschen Bı- kırchlichen Lebens
Es i1st schwer vorzustellen, da{fß die offizi- schofsversammlungen SOWIE die Bete1-
ellen Stellungnahmen der beiden Kır- ligung anglıkanischer 1SCANOTe ad- em ordert das Grazer-Schlufsdo-
chen auf diese WE Dialogergebnisse liımina-Besuchen ihre katholischen kument die CCEE-Bischofs  nferenzen
Z kirchlichen Lehr- und Leıtungsamt mtsbrüder un die Mitgliedskirchen der KEK aUus-
und besonders ZU Prımat grundlegend Es könne auf dem anglikanıisch-katholi- TÜGKUC auf, eıgene Verantwortliche
anders usfallen werden als die den schen Weg ZUr vollen Gemeinschaft für Umweltbelange SOWIeE
einschlägigen Überlegungen der ersten keın Zurück geben I1 1m für deren Vernetzung eine geeignete

Dokument über die Autoriıtät InDialogkommission. In jedem werden Organisationsform chaffen Es be-
{fiizielle Erklärungen „The G1 of der Kirche Das 1st nıcht 1Ur dıe uITas- dürfe der „Institutionellen Absıcherung
Authority” ein1ge eıt brauchen:; ihnen SUungs der Kommıi1ss1on, sondern auch fachlicher Kompetenz’”, das nlıe-
mussen aufbeiden Selıten theologisch- die der beiıden Kirchen, die S1Ee beauf- SCH der Bewahrung der chöpfung 1mM
ekklesiologische Dialogprozesse OTaus- en Auf ihr „Amen“ den en der Kirchen verankern un:
gehen, die den Nerv des Jeweiligen Dialogergebnissen kann INan polıitisch wırksam werden lassen
kirchlichen Selbstverständnisses gehen er seIN. (Nr 5.4)

Um ihrerseits dieser Empfehlung und
Verpflichtung nachzukommen, be-
schlo{fs die GCCEE-Vollversammlung 1mM
Herbst 998 eın erstes Treffen, dem
alle dem Rat angehörenden ischofs-Umweltschutz: Zentrale konferenzen einen oder Zzwel Beauf-
Lragte un dabe] möglıichst den —

ständigen Bıschof entsenden ollten
der insgesamt Bischofskonferen-Aufgabe der Kırche In Europa

ZEeI1 schliefßlich bel der VO

bis Maı In elje abgehaltenen Kon-
ferenz vertreten unter den ele-Auf Einladung des Rates der Europäischen Bischofskonferenzen (COEE) trafen sıch Ende

Maı 1M slowenıschen ehje kırchliche Umweltbeauftragte. Auf der Tagesordnung standen xy1erten LIECUN ischöfe, Vertreter der
dıe theologische Grundlagenreflexion ebenso WIeE Beratungen darüber, WIE sıch das Europäischen un der nationalen Kom-
kırchliche Umweltengagement stärken und auf europäitscher ene besser vernetzen 16} mi1iss1iıonen „Justitia et Pax  CC un e1InN-

schlägiger kırchlicher Urganısationen
„Di1e Bewahrung der Schöpfung als lungsempfehlungen“ des Schlufs- un Inıtiatıven SOWIe ıne Gruppe
Bestandtei des kırchlichen Lebens dokuments heißt dazu entschieden, prıimär wılissenschaftlich arbeitender
auf allen seinen Stufen betrachten In den Kırchen muUusse das Bewulßflstsein Theologen. Aus mıittel- un osteuropäl-
un fördern“, hatten sıch die Kır- aiur eweckt un gestärkt werden, schen Ländern hatten die kroatische,
chen Furopas auf ihrer Zweılten Oku- da{is dieses Engagement für die ewah- Jugoslawısche, polnische, tschechische,
meniıschen Versammlung In Kaz 1mM rung der Schöpfung „eiıne wesentliche slowakische, slowenische un ungarı-
Jun1ı 199 7/ selbstverpflichtet (vgl Dımension kiırchlichen Lebens“ dar- sche Bischofskonferenz Delegierte SC
August 1997, 395 {f.) In den Hand:- stelle ©S 1) chickt
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